
WALDECK-FRANKENBERG.
Wer wird am 1. Januar 2010
Landrat? Darüber entscheiden
heute die 130 000 Wahlbe-
rechtigten. Zwei Kandidaten
stehen zur Wahl: Dr. Reinhard
Kubat und Klaus Friedrich.
Wer von ihnen das Rennen
macht, erfahren Sie heute
Abend bei der HNA. Um 18
Uhr schließen die Wahllokale.
Sobald die ersten Ergebnisse
aus den Gemeinden im Kreis-
haus einlaufen, informieren
wir Sie via dem Kurznachrich-
tendienst Twitter: http://twit-
ter.com/HNA_WAFK.

Auch auf HNA-online veröf-
fentlichen wir laufend aktuali-
siert die Gemeindeergebnisse:
www.hna.de/korbach.html.
Natürlich erfahren Sie dort
auch, wie die Wahl ausgegan-
gen ist.

Sie können aber auch unser
HNA-Wahltelefon anrufen: Ab
18.30 Uhr erreichen Sie unse-
re Mitarbeiterin Eva-Maria Vo-
gel unter

0 56 31/ 97 46 37.

Wenn Sie sich noch nicht
entschieden haben, welchen
der beiden Kandidaten Sie
wählen wollen, schauen Sie
doch mal in unser Landrats-
wahl-Spezial unter

www.hna.de/landrat.html

Wahlergebnis
heute Abend
bei der HNA

Mehr auf www.hna.de

FRANKENBERG. Im Landrats-
wahlkampf ist das Thema auf-
gekommen, Frankenberg den
Titel einer Kreisstadt zu verlei-
hen. Vorbild dafür ist der Titel
„Große Kreisstadt“, der in
mehreren Bundesländern an
bestimmte Städte verliehen
werden kann. Diese Städte
müssen nicht zwingend auch

die eigentlichen Kreisstädte
(Sitz des Landratsamts) sein.
Ihre Meinung dazu ist gefragt:
Soll Frankenberg den Titel be-
kommen – wenn Korbach offi-
zielle Kreisstadt bleibt? Oder
finden Sie, dass generell alles
beim Alten bleiben sollte?

Stimmen Sie ab auf
www.hna.de/korbach.html

Sie können uns Ihre Mei-
nung auch per Post schicken
oder faxen:
HNA-Redaktion
Flechtdorfer Straße 4
34497 Korbach
Fax: 0 56 31/ 97 46 25

Frankenberg
mit Titel
Kreisstadt?

macht das Reisen nicht billi-
ger“, ergänzt Burghard Lauter-
bach vom Reisebüro Lauter-
bach in Frankenberg.

Fernreisen sind jetzt günsti-
ger als sonst. Das liegt an der
Jahreszeit. „Im Sommer sind
Fernreisen fast immer günsti-
ger als im Winter, denn an
den entfernten Orten herrscht
momentan Regenzeit“, erklärt
Tuschen.

Wer nicht so weit weg
möchte, kann noch einen
preiswerten Urlaub für die
Sommerferien buchen.
Schnäppchen gibt es laut Rei-
sebüro Lauterbach noch für
kurzentschlossene Kroatien-
und Tunesienurlauber. Auch
auf den Balearen und in der
Türkei gibt es günstige Zim-
mer und Flüge. „Ein All-Inclu-

VON DOROTHEA BACKOV I C
UND JUL I A SCHNATZ

WALDECK-FRANKENBERG.
Das Reisen ist durch die Wirt-
schaftskrise nicht günstiger
geworden. Trotzdem ist preis-
werter Urlaub noch buchbar.
„Im Winter wurde das Frühbu-
chen nicht so stark genutzt
wie in der Vergangenheit. Des-
wegen haben Veranstalter we-
niger Flüge und Hotelzimmer
eingekauft,“ sagt Monika Tu-
schen, Inhaberin des Residenz
Reisebüros in Bad Arolsen.

Diese Erfahrung teilt auch
Swetlana Pengart, Mitarbeite-
rin im Reiseland Korbach:
„Die Veranstalter haben weni-
ger Kontingente eingekauft,
weil sie unter der Wirtschafts-
krise leiden.“ „Die Krise

Reisen sind durch
Krise nicht günstiger
Veranstalter haben weniger Hotelzimmer und Flüge eingekauft

sive-Paket mit Flug in die tür-
kische Stadt Side gibt es für
etwa 1300 Euro“, sagt Lauter-
bach. Wer innerhalb Deutsch-
lands noch in den Ferien ver-
reisen will, sollte sich beeilen.
An Nord- und Ostsee sind viele
Hotels fast ausgebucht. „Eine
Alternative sind die Seen in
Deutschland“, sagt Tuschen.

Den gebuchten Urlaub zu
stornieren, um dadurch Geld
zu sparen, ist nach Ansicht der
Reise-Experten nicht empfeh-
lenswert. „Im Regelfall lohnt
sich das nicht“, sagt Tuschen.
Es seien zu viele Faktoren, die
eine Ersparnis beeinflussen.
Pengart weiß: „Wer beispiels-
weise ein Nahziel für eine
Fernreise eintauscht, legt in
den meisten Fällen noch
drauf.“ HINTERGRUND

HINTERGRUND

Mallorca und
Türkei sind Ziele
Der Sommer 2009 lässt
Trends bei den Urlaubern
erkennen: Die beliebtes-
ten Reiseziele der Bucher
aus dem Landkreis Wal-
deck-Frankenberg sind so
genannte Nahziele. Die
Balearen sind beispiels-
weise mit der Ferieninsel
Mallorca sehr gefragt. Vie-
le Touristen aus demLand-
kreis fliegen aber auch be-
vorzugt in die Türkei. Dort
sei die Stadt Side bei Fami-
lien besonders beliebt,
sagt Swetlana Pengat vom
Reiseland Korbach. Der
lange Sandstrand sei für
Kinder geeignet. Bulga-
rien,Griechenlandunddie
Kanaren werden ebenfalls
oft gebucht.

Der Tipp der Reise-Ex-
pertin für alle Urlauber:
„Durch frühzeitiges Bu-
chen, kannman fast im-
mer Geld sparen.“ (dob)

Lehrer nehmen an Fortbildun-
gen teil. Außerdemmöchte die
Schule mit dem Geld von „Kin-
der für Nordhessen“ Pausenge-
räte anschaffen und einen
„Raum der Stille“ einrichten,
sagte die neue Schulleiterin
Sandra Gerlach. (ler) Foto: Lerner

mit einem Gewaltpräventions-
Team zusammenarbeiten, das
die Klassen besucht, verschie-
dene Inhalte behandelt und Si-
tuationen durchspielt. Gutes
Benehmen, Streitschlichtung
und Konfliktlösung werden
dann Themen sein. Auch die

HNA-Aktion „Kinder für Nord-
hessen“ unterstützt. Jetzt gab
es abermals eine Spende aus
dem Aktionstopf. 2500 Euro
bekam die Villa R, um die Mäd-
chen und Jungen weiterhin im
Anti-Gewalt-Training zu schu-
len. Das vierte Schuljahr wird

Kinder starkmachen - nichtmit
Muskeln, aber mit Worten und
imKopf: Das ist das Ziel der Ge-
waltprävention, die an der
Grundschule Villa R praktiziert
wird. Bereits im vergangenen
Jahr wurde die Volkmarser
Schule dabei mit Geld aus der

Kinder für Nordhessen: Projekt macht Schüler stark

ADORF. Adorf verwandelt
sich für eine Nacht zur Party-
hochburg: Am Freitag, 24. Juli,
wird beim Viehmarkt eine
Mallorca-Nacht gefeiert.

Los geht es ab 20 Uhr in der
Dansenberghalle sowie im
Open-Air-Biergarten. Party,
Feiern und Spaß haben, das
soll an diesem Abend im Mit-
telpunkt stehen.

Mit kühlen Fassbier, einer
Sangria- und Cocktailbar und
heißen Rhythmen bringt der
Partyveranstalter das Flair der
Baleareninsel zum 493. Ador-
fer Kram- und Viehmarkt.

„Remmi Demmi - Party To-
tal“, so lautet das Motto an die-
sem Abend. Für den passen-

den Rahmen und die flotten
Sprüche sorgt ein Atze-Schrö-
der-Double. Dieser bietet den
Gästen nicht nur einen Live-
Comedyauftritt, sondern sorgt
auch als DJ für die musikali-
sche Begleitung.

Schönheiten zur Wahl
Höhepunkt der Veranstal-

tung wird die Wahl der Miss
Adorf sein. Hier können sich
die Gäste auf einen tollen und
sehenswerten Wettkampf
freuen. Bewerbungen sind un-
ter Tel. 0178/6194106 und am
Abend selbst möglich.

Der Eintritt ist frei und es
kann bis in die Morgenstun-
den gefeiert werden. (nh)

Adorf statt Mallorca
Viehmarkt: Atze-Schöder-Double und Miss-Wahl

Mehr auf www.hna.de

ze zu Waldeck-Frankenberg -
unterwegs gewesen.

Laut Polizei hatte er kurz
zuvor einen Mofafahrer über-
holt. Hinter einer Rechtskurve
prallte er auf einen Gelände-
wagen, der aus einem Wald-
weg kam. Wahrscheinlich hat-
te der Motorradfahrer das
Auto übersehen. Das Motorrad
schleuderte in ein Feld, der
Fahrer starb noch an der Un-
fallstelle. Die Kreisstraße war
mehrere Stunden gesperrt.

www.hna.de/video
www.hna.de/foto/fritzlar

KERSTENHAUSEN. Tödlich
verletzt wurde am Freitag-
abend ein 43-jähriger Motor-
radfahrer aus Bad Zwesten.
Der Mann war auf der Straße
zwischen den Borkener Stadt-
teilen Kerstenhausen und
Arnsbach - nahe der Kreisgren-

Tödlicher Unfall
Motorradfahrer prallt auf Geländewagen

Übersehen: Motorradfahrer
prallte gegenWagen. Foto: Dellit

AFFOLDERN. Zum Dorffest
lädt der Verein „Wir für Affol-
dern“ am kommenden Sams-
tag, 25. Juli, ab 14 Uhr an den
Goldwäscherplatz ein.

Auf dem Programm stehen
unter anderem Kinderspiele
und eine Kaffeetafel. Für die
musikalische Unterhaltung
sorgen der Posaunenchor
Edertal sowie der örtliche Gos-
pelchor. (nh)

Dorffest am
Goldwaschplatz
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... dass im Laufe der Zeit
mehrere Einwohner Hom-
mershausens bei Hoch-
wasser in der Nuhne
ertranken, unter anderem
im Jahre 1710 ein 14-jähri-
ger Knabe aus Hommers-
hausen, der den Gottes-
dienst in der Butzkirche
besuchen wollte? Als das
Hochwasser weiter stieg,
begrubman den Jungen
schließlich auf dem Fried-
hof in Rengershausen.

HELMUTWIRWAHN,
FRANKENBERG

Alle Beiträge unserer Serie
finden Sie unter http://
kassellexikon.hna.de/
Kategorie: Waldeck-
Frankenberg

Wussten
Sie schon ...

Mehr auf www.hna.de

KELLERWALD. Über Förder-
programme und Förderkulisse
informiert eine neues Falt-
blatt des Kellerwaldverein. Es
richtet sich mit seinen Infor-
mationen insbesondere an
Kleinstunternehmer und Exis-
tenzgründer.

Das Infoblatt ist ab sofort in
der Geschäftsstelle des Keller-
waldvereins in der Laustraße
in Bad Wildungen, Tel. 05621/
9694620, sowie bei den Kom-
munen in der Kellerwaldregi-
on erhältlich. (nh)

Was gefördert
werden kann

T ENN I S

Kiefer verpasst
Finale in Stuttgart
Tennisprofi Nicolas Kiefer aus
Hannover hat seine erste End-
spiel-Teilnahme amATP-Turnier
in Stuttgart verpasst. Im Halbfi-
nale unterlag der 32-Jährige ges-
tern dem Franzosen Jeremy
Chardy mit 3:6, 5:7. Das Finale
der mit 450 000 Euro dotierten
Sandplatz-Veranstaltung be-
streiten heute(15 Uhr/DSF)
Chardy und der Rumäne Victor
Hanescu, der Fabio Fognini aus
Italien mit 6:3, 6:7 (4:7), 6:2 be-
siegte. (dpa) † SPORT

L O T TO ZAH L EN

1 - 2 - 5 - 9 - 30 - 45
Zusatzzahl: 24
Superzahl: 5
Spiel 77: 8032785
Super 6: 365511

Alle Angaben ohne Gewähr

T R I A TH LON

Birgit Dauber gewinnt
den Volkstriathlon
Birgit Dauber hat am gestrigen
Samstag denWaldecker Volks-
triathlonamEderseegewonnen.
Die Starterin des SCWillingen
ließ der Konkurrenz keine Chan-
ce und durfte im Ziel jubeln. Bei
den Männern siegte Uwe
Schmidt aus Fritzlar. Insgesamt
630 Sportler waren an den Start
gegangen. Über die olympische
Distanz war Roman Veith aus
Fulda der Schnellste. Bei den
Frauenholte sich dort GonnyRo-
sendaa aus Darmstadt den Sieg.

† LOKALSPORT
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